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(Kine Supplik DEr Propaganda DON 1651 IDr DIE JBege be

reitenl, in  „  Dem ‚ie DdDem Dapit DOT  ug, wirk)jamere aßBnahmen ZUTt Schaffung
d a i E A DON unDd eingeborenen DPrieltern in Den Kirchen Hodhaliens DADUTCH

treiten, 0ar er ihnen einen ODDEr 3wWel Er3bilqHSTe mi1t 3000
aus Dem Säkular unDd Regularklerus geben jollte *. Damals durchwanDderte

RhHodes 0AS OHrijtliche MHbendland auT DEr Suce nacdh i]HSTeNn,7 aaa ohne we DIEe anamıtı  en i)\ionen untergehen müßten, unDd DIE olge
avDon WAarT, DaR DIE BrünDder  AA DPS Seminars 100 apo|toli)dhen Ysikaren,
Den er)ten überhaupt, e)teulen lieben unDd als 3weRS Autrbringung
mij|ionarı) Hen NadhHwuchjes 1663 IDr großes Unternehmen 1NS eM rieren
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} kannn Reinem Hweitel unferliegen, DAa 0AS weltge|hicdhtliche (Ereignis Derf Publikation 0PS kirchlidhen Bejegbuches DUrCHh eneDt
au Tür D0ASs ge)amte katholildhe Millionswe)en in £heorie unDd Draris DON

hödhlter ‘Bedeutung ıf Der nNeue oDder IOlieht au yür DASs Propaganda-
recdht eine gewaltige Kodifi  ation unD manınigTacdhe myjormun in \icH, DIe
100 yreilich nıcht mit einem Schlage in DIeE DPraris um)egen LÄBT, DIie 100 aber

r \hon 1m aurte Der kommenDden naturgemäß ausmwirken muß Hıter
UT no niel Yrbeit leilten (Fs gilt z3unäch!t DIE aud) Oie illionen D

rührenden ormen Des 0Der jJorg)am herauszu)hälen ; )oDann mühjjen OiE alteren

Beltimmungen gegenüber Dem Kecht in gEeENAUCL VDrütrung abgewogen
werDden, yeit)tellen Rönnen, Was erhalten bleibt unDd WAas als bejeitigt

betrachtien ÜL
ine Tür Den ge)jamften Millionsorganismus äußer]t wichtige Yirbeit

verlanat NALUrit eit unDd Oarı unfier Reinen Umltänden überhaltet werDden.

/
Übereilung UL \hon aus Teın äußeren Bründen nicht Üıe heutige
eltlage Tordert au hier gebührende Berücklicdhtkigung. Ginmal erIchein
ZUM minDdelten jehr Yraglich, als bDeit Dden eutigen DUr Den Weltkrieg 3

geheuer erIdhwerten Berkehrsmöglicdhkeiten DIEe Beltimmungen DCS 000er in
Dden enitern ijegenden Niillionsgebieten bis ZUM VPiinglttermin 1918 au NUur

hinreichend ekannt jein, ge)\hweige Denn DON 0a ab )hon durdHgerühr
werDden kKönnen

Yiach Yaunay TatjäcHhlich aing DEr lan Der Vropaganda DDN 1651

abin, TUr Ina einen Batriargdhen, D3 Erzbi|hSre 111D BilhHote d
©ShHwager 11 207 1. nad) Dem Propaganda-Archiv).

Launay, Histoijre Generale de 1a Socijete des Missions-Etrangeres (1894)
SS, beacdien ÜL, DAB auch teje vun DDD oben miit Den Mijionsbildhöfen anfing,

nocd eDDT jie Aiinionare hHatten DDET 11t ihrem Mijllionsliand gewejen al
Sann, Die Tfatholilcdhen Wiijlionen in Zndien, ina unD pan 205 IT in ANDErELr
Sehuit, BArLeiD, 1667 tür DIE ojtafrifani|dhe in einen Vatriardhen miit 3wei
Koadıu 1nD mebr YReltferus DDL (KXilger ( 104)
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Sodann uns immer noch 1e mit eDNu erwartete, DO  z eRretiar
Der Kodifikationskommillion ardıiına a]parri bearbeitete, mit einer erläu  =
ernDden (inleitung, YUnmerkungen (Quellenangaben) unDd einem acdhinder Der. Sal  Z
ehene ANusgabe DEes 0Der, DvDon Ddem NUur in Dem bekannten Sonderheft Der
cta Apostolicae 1S (Vol ars I1) Der yormell nicht einmal tehler
Yreie Lert vorlieagt. Selbitver|tändlich Rannn DIEe Interpretation “ Der einzelnen
Ytormen zunäch!|t auch NUTr mit groBer Vorlicht geu werden. Dıies gilt au
yür DIE Tolgenden Heilen, 1e \ich bei Dem gegenwärtigen Stande Der Sacdhe
naturgemäß mehr 1im KRahmen eines einführenden algemeinen Überblicks halten,
noch Reine )y|tematilcde Bearbeitung unDd aDı olute Bolltändigkeit beablichtigen
unDd lich auch in (Einzelheiten nicht Derlieren wolen Diele „eilen en ’1NUuTr den HWEeR, 0AS yür 0as Kecdhtsieben in Dden i)\tonen 10 ber
auls wichtige ema DOM Standpunkt Der Ranonilti)dhen Willen)ha aus in
Iuß bringen

Der (Einteilung DCS 0Der olgend en hier vOorlAufig DIie Tür 0AS
Ntillionsrecht wicdhtiglten Yiormen 0CS Algemeinen eils, 0eSs Derjonen=
unDd Sacdhenrechts (Sakramentenfpendung) in Der Keihentfolge Der KRanones fherausgeltellt werDden Ues übrige UL ein)qlieklich ‘Drozeß unDd Sirajrecht
noch bejonders 3U wuürdigen. D -

Allgemeine Yormen (Normae Generales).
Die RedHtskraft 0CS DDder erIfre \ichH nadc Den orten Der Dromul

gationsbule aut Öie (Be)amtkirche (DrO uUun1ıversa Keclesia), al}o auch aut
Das e)amte in unDd ausländit  e Niijionsgebiet und alle Nititglieder Der
Ir In eriter inie reilich wenDdet \ich Der 0Dder DIeE Lateiner, DeT.
pllichtet aber ıon nach 0Q  - au 1e Yrientalen, wWenn 180 inge
handelt, DIieE DEr Sache nach (ex 1Dsa r’el natura) eben)o DIE Yrientalen be
rühren mülhjen (GlaubensJachen, Primatialrecdhte 0eSs ‘Dapites, allgemeine e  S=
grund)äße u)w.), 0Der ennn DIeE Y£rientalen ausdrücklich in Den Yiormen DeSs
Bejeßbuches enannti werden Dem uUuge Der Heit ent)predhendD wenDdet auch

AD L  J 957, 289 bringen iıhon vyAS AL eil recht wicdhtige Horreituren.
$n weiljer Ö orlicht nicht DUCCH unlichere Vrivatinterpretationen Den wahren

Sinn Der Gejege verduntfeln a)len, hat ne befanntlid) \hon
Sepiember 1917 eine eigene Kommillion DDN Karbinälen unD echisgelehrien

aus DdDem Ylelt- unDd rDdenstiierus eingeleßBt, DIeE allein Defugt ÜT, autihentiiche ejebesinter-
4]  aiionen geben Motu DPrODr1I0 ‚Cum lUur1s”, AD 1  9 485—84). Hen
römilden Konaregationen Üt \irenaq unter)aagt, \hon jeßi eue Generaldeirete 3 DuDIt:zieren, wenn nicht DIe \ wermwiegenDditen ÖrunDde vorliegen. Dageagen Ionnen  Z jie DIE
Kanones erlautfernDe Snitrukftionen erlajıen unD erwarten, DAaB DIE Wropaganda
DDN ihrem Recht umfanareidhen Gebraucdh macen WICD unDd IO liehlich aud) aur Klärungvieler Kecdtisiragen maden mMmuß jal Den Aufas „ Vas eue Ar  1  € unDd DIE il ionen“ in 4&
253—28; jerner Harina, rgänzungsheit Den „©r
rechts“, Ora3 191 undzugen DEes Kircghen:

257 622, (82, 519, 1002, 1004, 1099 U1
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Der 0Der Dden Qrientalen eine bejondere Aufmerkjamkeit DIies 3e1g 10
DOT alem ın Der Neubeagründung einer eigenen jeIb)ltänDdigen ODer|ien kirdlidhen
Berwaltungsin  tan3, Der Congregatio DIO ccies1a Orientalı UÜberhaupt‘\ Dürtte 0S nNeue Yateiner unDd Hrientalen erraljende eje nicht wenig Da3Zu
eitragen, Ybendland unDd NMorgenland au iın kirdlicher Beziehung einanDder

vnieles näher bringen
Yion hervorragender kirdhenpoliti)her WWicdhtigkeit bleibt iberall Tür DIE

Miijionen auT Dem weiten FErdenrund CAN. Z nadc weldhem DIE DO  z Apo
)toli)dhen Stuhle (S de Propaganda mit Den ver)dhiedenen )tationen
abge)dhlo)jenen erträge (conventiones hier kirdenpoliti)cdhe ereın:
arungen aler Yirt auch in minDder yeierlicdher WOrCM, DIE \ich nicht geraDde
als jormele Ronkordate ! qualifnzieren lallen) in ihrer volen ra erhalten
letben Ylerdinas 1eg Der Na druck au econventiones „aDx Apostolica

V T E Sede“ inıtas demnacd el]tehen mebr rivate AUbmadungen DON iNonNs  =  =
0ODern 9Der einzelnen Aiiionaren, DIie DONn Der VDropaganda nicht ZUM

DON Herirägen aufori)ier aren, nicht ohne weiteres gegenüber Den Kanones
yorf Dagegen muß TÜr D0AS e)amte Kecdhtsieben in Den MNtilionen beruhigend
wirken, Da alle wohlerworbenen e Dritter (iura . 111S QUaC-
sita), desaleicdhen VPrivilegien unDd InDdulte, DiE DO Apnoltoli  en Stuhle Den
Niilionsgejelijdhatten unNDd Niilionsinltituten (personae morales) Owie (Einzel
yer]onen ewilig wurden, ojern )ie NUurL nocd in Bebrauch unDd bisher niıcht
Zurücgenommen )inD, in ra leiben, jei denn, DaB \ie Der 0Dder aus

OTÜCRLLCH WIQErTU Her werDden DIe einzelnen Niijlionsgejellidharte elbit
nacdhzuprüten aben, we Berechtjame, Vrivilegien unDd “Sndulte ihnen erhalten
unD we ihnen verloren \ind Überhaupt verlang DEr 0Dder ım
algemeinen jehrt niel (Einzelarbeit, } NtadhpTÜTUNG unD Unterjucdhung
Der einzelnen Sonderre  e€, e1ine Yrbeit, ÖIie vielfach \hon ezuügli Des in
einzelnen Nitijionsbezirken beitehenden ©} }  C hndh C it C C Direkt ardh)iva-

StuDdien DOTAUS)EBE. (ESs hHandelt \ich Da jebhrt 7i ıyragen, DIE nicht 0
enRurzer anD arjicmativ 0Der negativ beantworte werDden können

eIbit unvordenkliche Bewohnheiten, DIiE DO  z 0Dder ausdrücklich verworten
werDden, als „corruptelae iuris“ bejeitigt gelten, )9 können D0CcH andere
hundertjährige unDd übDer Der Nienıdhen edenken zurückreihenDde BGewohn:-
heiten nach Dem Urteil Der Wii)ionsordinarien BidHSTe, Anoltolilche Ysikare
unD ‘VDrätekten unDd ihre legitimen Recdhtsnacdhtolger Qua Ordinarıl Can 198)
erhalten leiben Yle übrigen Dem 0Dder entgegen)fehenden BGewohnheiten,
HIE nicht ausdrüclich DO Dder aulredhterhalten werden, gelten als ejeifigt.

/ (Berade 0AS BGewohnheitsrecht )pielt bekanntlich 1ım kirdlidhen RedqHtisieben
eine jehrt bedeutenDde Role, hier WIirD eine genaue Nadhprütfung DEr 1)110NS-
obern in Den einzelnen ezirken einjeBen mül)jen.

Betrolgt jerner Der 0Der ım (Banzen auch eine DAas bisherige ©
eben erhaltende Tenden3z, )0 en DOCH ale Dem 0Der entgegenitehenden

al rtenICtuUpPp, Die matertellen UQuellen DES MiNionsrecdhties OC 370).
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allgemeinen unD bejonderen Bejege autgehoben jein, jorern nicht Der 0derDie ‘Dartikulargeleggebung ausdrücklich in jeiner ra erhält (can. 6) ©YNormen 0eS eutigen weitausgedehnten Propagandarecdhts weil „CONi{ra 1USsS  66
als bejeitigt gelten aben, muß eDentals Begenitand einer umTallendenUnterJucdhung werDden, DIE belten, Wenn nicht ım Aurtrage, J0 OC 1ım
englten Un)qhluß Die Dropaganda unD IDr X  1D eilten ware JiÄheresüber DIe Jurijtildhen Brundjäge be3 Der F  ellung 0eS geltenden unDd Der
Aus]heidung 0eSs lIteren e  S, Der beobadıtenden Jnterpretations-
regeln u bietet erjelde 0Q  - 2 3,

Hon Den DAaASsS iijlionsrecht berührenden Yiormen 0CS 0Der jeien aus
Dem Algemeinen eil noch olgende hervorgehoben. }

Der Unter|hied 0eS eges terriıtorlales UunND personales, desgleidhenDIie Begriffe „peregrini“” unD 766  „Vagı werden ar betont, eBtere uer  =
*ings ohne alle Ein)dhränkung unier 10 allgemeinen unDd bejonderen Bejebe0es Aufenthaltsortes geltellt (can. 2)

Die Dilpensgewalt Der Yrdinarien unDd amı aud) Der ApoltolildhenYiikare unDd ‘Uräfekten „IN 10 facti  66 wIrz AaUSdDrÜcLiCH yeitgeltell (can. 15)
Ür Die Beurteilung, Erläuterung unDd (Ergänzung Der ge)}amten algemeinenunDd partikulären kirdlidhen VYegislative geben ÖIE 20 —— 928 relte runDd
\äBße Üie Bildung DONn HewohHhnheitsrecht auch CONIFra. 1US in AUpo  = ‘  °1
\tolil|dhen Yiikariaten unD Urätekturen (communitates) ilt mit Ö6  - 26 be
\timmt zugelaljen. Dıie —  G 'r Der CoNsuetudo praeter unDd CON-
ira 1USs beträgt 1m allgemeinen a5rte (cc Z 28) Au Der tilionarRannn i bei Der Nielle, DeSs Breviergebetes, Kommunionempfanges unDd
ıyaltens nach Der wahren 0Der mittleren riszei 0Der auch nach Der
en DO  z Urtsmeridian abweicdhenden algemeinen eitbeitimmung DES be
irelenden TIies richten (can. 33) Der Übergang Der DO  3 ApoltolicdhenStuhle Apoltolilche YWikare DDer ‘Drätekten verliehenen habituellen yasulfaien ihre KRecdhtsnacdfolger wWirz DUCH 66, 198 gelicdher

Die Niijlionsordinarien erhalten in CAn. ö1 ein Rlar ausge]PrLIOOeENES.w  1ges Di)penjationsrecdht ezügli Der algemeinen Kirdhengelebe, Tür Dden ıyall,daß Der ‘RWekurs Den Apoltolilcdhen \dwieriq unD Berahr ım YICY-
JUuge it unDd außerdem 1e Sache jelbit Dden gewöhnlich DO  z Apoltoli)bewiligten Dilpenjen gehört

181 Berjonredht.
Yieu üt, Oaß eßt algemein zehnjährige Wohnen in einer quaslı-paroe- B ng E r E EC132a (Mijlionspfarrei ca  > 216 S 3), Apoltoliidhem 1RaTrıa 0Der ‘Draätfekturohne weiteres Domizil begründet, allo Oie (Ertor|dhung 0eSs „anımus a-

Cin einfacdher eralei mit Den GCollectanea DDEer Dem Jus Pontitieium Der LODA-
icheres Nrteil ireilfen.
ganDda erighein mir nicht iImmer ausreichenD, in \0 w  gen Hragen ein abjolutf

(s WICD nDCc tel weiteres aieria. hHerbeige|dhaft werDden
muüllen Ur teje mebr Drientierenden 3eile13 jehe elb|tver|tändlich DD einem TOrt= 8
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nendi“ in j)oldhen auen wegTält (can. 92) (Eben)o wWiIrz DUr ein ber }

)jechs onate währendes Nermeilen einem rie oTori ein Qua)idomizil
ge)haen Durdh 1eJ]e yelten oOTrTmMmen alen Irühere Rechtsunlidherheiten
yorf Domizil in Der quasi-paroecla „domicıl1ıum paroeciale“, 1/ Yiikariat 0Der Drätfektur „domic1ilium dioecesanum“.

Can 08 kodifjiziert DIE kirdlichen BGrundjäge beir Zugehörigkeit
einem be)timmten itus, DIE aurte ent)Heidet Tür gewöhnlich. Die (Eherrau
Rannn Den 1L ihres (Batten annehmen, UL Da3Zu aber nicht ge3ZWUNgEN.
Jtach Yö)ung Der (£he e Uhr, ofern nicht partikulares Recht im Wege
\tebht, Trei, \icH ihrem Irüheren 1IS wieDder anzu)lieben.

IWichtig Tür 1e NMiillionsgejel)dharten unDd Intitute jind DOTL allem au
ın vermögensrechtlicdher Beziehung DIE Beltimmungen Der 9—10 über
DIE orales colleglales el ON colleg1  S unDd Der Grmwmerb
DEr jJurijfi VPer)inliqdhkeit DUrCCH Be)eß 0Der DurcCh yormelles Dekret DCeSs

Tun Der Bewiligung UL ein religiö)er 0Derzultändigen geiltlidhen ern
Oharitativer HWER (ES tolgen DIE Grundläge yür übung DEeS Stimmredits
innerhalb DEr orales colleglales (can. 101) unDd TÜr DIE (bin— Y AD a holung DONn eonsilium unDd CONSENSUS eitens Der geilflichen ern (can. 105)

MNie algemeinen Bor)hHrirten DES DDder über DIE ert  er unDd Kirdhen  =/ amter ireiren au DIE YNiti)ionare, Joweit nNafurit eren DurdhHtührung in
Den Ntij|ionen (aus angel DEr nötigen BGrundlagen) überhaupt möglich Üt,
unDd überall DaA, DIE Ordinarien, mMWIe in 125, 126, 128, 133,
136 U)w., OIie nüheren Anweilungen ZUr BejeBesaustührung geben ollen, jind| hHierzu naturgemäß Oie Apnoltolilhen Yitkare unDd VDrätfekten (qua Ordinarıl
ca  5 198) erutfen 1unDd verpilichtet. Dap ohne 08  e “indulte DIE Heil
un unDd Chirurgie nicht ausgeli werden joll (can. 139), gilt aud) Tür die
NiNionäre eben)o wIie DAS WHerbot 0es HanDdeltreibens in eigener ‘Derjon
0Der DUCCH Bermi  ung anDderer (can. 142) “ be)jonDdere apoltoli)dhe In

bereits e)tehen, leiben Die)e in ra (can. unDd jelbJtver|tänDdlich
Onnen ım allgemeinen au neue Indulte ermirkt werden ; allerdings
3 EeTWATIEN, DaßB Dem 0der entgegen|tehende “indulte 1eBi j wieriger 3 e1L-=

reichen ind
Nie IriciUNG, Um)dhreibung, Leilung, Vereinigung, Unterdrücung Der

Anoltolijcdhen Yiikariate unDd Drätekturen i a  ©  Cr „SUDPTECMEA eCCIiesS1a-
SIICcCa potestas“ (can. 215) DEr de Propaganda Kıde Ja
AL 216 \inDd DIE Apoltoli)cdhen Yiikariate unDd ‘Drätfekturen aus (Bründen
Der Seeljorge tunlich)t in kleinere territoriale Unterbezirke mit eigenen Kirdhen
unDd olR unD eigenen eRioren teilen jelb)tändige Unterbezirke
mit eigenen eRioren heiben ım Unter)dhieD DON Den Diizejanp arochien „„Qquasıi-
paroeciae“. hne apoltolt  es Indult i DIE Begründung DONn Spraden
bezw Nationalprfarreien in derjelben 0DeTr Begend unter)agt.
JautfenDden eralei DECS alteren 1D nNeueren © ab, Der fiommenDden Spezialuntier-
uchungen unbedinagt voOorbehHalten bleiben muß ANucdh ll einer DDN Der aiyu
‚ge})fellten, DiE)ES ®Gebiet behandelnden Yreisaufgabe aus ermnärlichen OrünDden nicht VOYrgrEITEN.
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HUT Leilnahme ökumenijdhen Konzil? Rönnen M auch MiioNS-
obere, DIie £itularbildhöfe nD, mit be)dhliekender Stimme berutfen werden (can.
203 In Airklidhkei wirz reilich eIs NT ein eil diejer Zitularbi  STe
auft DdDem Konmnzil anwejenDd jein, andererjeits UL ihre Teilnahme Konzilien,
zuma Da jeßt vorauslichtli eis auch Nitijionsiragen ZUT (Erörterung \tehen,
DONn rößter Bedeutung (Finen Stelvertreter Düryen )ie nicht jenden

on Den oentralbehörden Der oberiten kirdlidhen Berwaltung ireien
yür 1e Nii)lionen DOT alem DIE Dropaganda unD Die neubeagrünDdete Con-
gatlo DrO Kcelesia Orientali in Den Vordergrun

Die in Tünf ‘Daragraphen geraßte DBerfallung Der Propaganda e ihre
Berugnilje ezügli Der beriten Veitung Der ilionen mebhrTach Rlarer her  E
DOTL, als DIes nach Dem Lert Der onNns 99  apienti consilio“ * DO  - anrte
1908 Der ıyall WaT Jbhr volkommen je  ändig OIE Ausbildung, rDi
natiıon unDd An)telung Der Ntijionare 3Uu, alıo auch unabhängig DON Der eigent-
1  en Stiudienkongregation de SsSeminarlis eti Unıversitatibus STU-
diorum) )owie Der Consistorijalis Gie beruftt )e  änDdig 1m
Nitijlionsgebiete abzuhaltende Konzilien unDd pruü ihre Belhlüle, hat vDoll
kommen Treie and ezügli Der (Einridghtung, Yeitung unDd Yermögensver-
waltung Der eigentlicdhen NiiNions)eminarien Tür DIie auswärtfigen NiiNionen.

ür DIE Ntii)jionäre 0S Orients U c wWie oben erwähnt, DON großerBedeutung, DAaB Der ehemals Der ‘Dropaganda angegliederten Con-
10 partiıcularis DrO negotls rıtuum orlentalium, ÖIie eit Dem
30 “Ytovember 1917 ihre £ätigkeit eingeltellt hat, nunmehr jeit ezember
eine ga )elb)tändige DO  z ‘Dapit in eigener ‘Derjon als ‘Drätekten geleitete
Congregatio DTI’O Kceclesia Orientali geireten ÜL, Deren Kompeten3 \icHauft Angelegenheiten aller rt er }ire  ) we Der)onen, Dijziplin 0Der 1{115
Der orientalildhen Kircden betreifen, MAg i auch e1 )Jogenannte
negotla mixta, Angelegenheiten handeln, OIie DEr Sache 0Der Dden ‘Der  EJonen nacdh aud 1e KYateiner angebhen. 1eje neue Kongregation ilt yalt
gine Propaganda Trüherer Yirt (habet cCeieras Congregaftiones in ventre)
unbe)dhadet Der e 0CSs 31ums S1e UL wejentlich Verwaltungsbehörde ;  }unD überweilt ProzeBjacdhen e1in DDON IDr jelb bezeidhneftes Bericht. GSte U .  *  X  %(iallo nicht verpilichtet, NTr DIie Romana ota anzugehen, )ie Rannn gebenenfalls au e1n anDderes YiıDUuNG bezeidhnen, DOCcH wohl einen be
Jonderen Berichtshof aus Klerikern DeS orientalilcdhen unDd lateini  en 1{iUSs
Derufen, wenn negotla mixta ZUk ridterlichen Beurteilung \tehen

VBal rentrup, Die Wiillionen auf Dem Batikanijghen Konzil, 111: 6, SUAR
Ap L,

Yiäheres ZUT Crläuterung bietet DAS Motu PrOopr10 „Deil providentis” D Yiat
917 AD 1 929—31). BelonDders wichtig 1inD DIie DD TÜr DIE Beagrün- 3  f
ung diejer \elb|tändigen Kongregation angegebenen BeweggrünDde. (5S 1eq Dariın eine
beionDdere Chrenauszeidhnung Der Drientalilchen Kirchen, ie jollen nicht mie bisher eine
Teilfongregation, jJondern eine Haupifongregation e)igen er Herdacht, DAaB DAS Wiorgen:anD gegenüber Dem Ybendland zuruüdagelje DDer leßierem qGar untergevdrdne WETDE,mu)je \winDden. Her DIieE orient. Kircdhen ihrem en Olanze zurüdzuführen,alle Miitglieder Der Ar \f Dem glet nahe, 66 agibti NUuL eine 19 d CHrijti,
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Die Zultändigkeit Der omäanäa ota unDd Signatura Apostolica
ind, )on ez3Ugli Der NMijlionsgebiete unberührf Can 267 räg DEr

Recdhtsitellung Der Apnpoltolildhen Delegaten RedhHnung, eren mtlidhe
Tätigkeit 1 eßt allein auft ÖTE Überwacdung Der kirdlidhen Berhältnijje
ihres e3irRes unfier us Tein diplomati|dher sFunktionen, we Den
Yiuntien unDd Internuntien DOrDehHalien bleiben, EeTrIIreRN.

Can 89 ( ausdrüclich DIE Teilnahme DEer Anoltoliidhen Yiikare und

VPrätekten Den Ylenarkonzilien relt (can. 286), desagleichen ezügli
Her Provinzialjynoden (val au CAll. 304 2)

Ygn größter WichHtigkeii lin9 HUn TÜr 0AS er} Srte DEr atho
li]hen YNiiNionen DIiE 293— 311 (de Vicariis ei Praeftfectis ADOstoO-
lieis), we (Ernennung, Belibgergreifung unDd zıyakultäten Der Miillionsobern
zulammental)enD regeln ÜDie (Ernennung Der Anolto  en Yiikare und ‘Drä  =
jekten erTolgt, mie hier betont wird, „aDx unNna Apostolica Sede*“ Die
OTfe „aD uına  “ eDdeutien ıinfier us AanDerer ıyakioren, alıo ivniler
ea  en Das hindert aber Reineswegas, DaB vorher eine Ber|tändigung
mit Der betrefenden Yandesreqierung erzielt wird. Can 293 bringt ediagli
D0AS prinzipiell jelbltändige Berufungsreqt Des ‘Dap)tes ZUMM Ausdruck Dıie
Apoltoli)dhen YSiıkare unDd ‘Vrärtekten a  en in ihren Territorien DIE unDd
yakultäten DET DisözeJjanbijhHSöte Joweit nicht DEr Anoltolilcdhe aus

DrÜUCRLCH eine (Ein)dränkung DO  en hat Yuch ohne bildHöfliche er
kKönnen e innerhalb ihres eDieties während Der auer inres mies alle
Den rejervierfen enediktionen mit Ausnahme Der (Erteilung DEesD ET ET eigentlidhen bilhöfli Segens vornehmen, e  @; ‘Datenen unDd Tragaltäre
mit Den DO  z Bilhor geweihten len Ronjekrieren, Ablälle (50 Tage) erteilen,
DIE WICMUNG, Son]ur unDd nieDderen eihen penden (cC 294, 1892 3, 057) Den päpiflicdhen egen Kköonnen \le, au wWwWenn ıe nicht BilhSöte inD,
einmal ım Jahre in ihrem BeE3IrR einem beliebigen ag
teilen (can. 914) (KS UL innen aud) geltaitet, je einen ar in ihren arr
be3 Millions-Prarrkirdhen yür auernD privilegiert erklären (can 916)
Can 295 orDdnet OiEe Autfliqdhtisredqte Der Apoltoli)hen Yiikare unDd ‘Prätfekten,
bet ihnen a  en \ DIie Ytijlionare mit ihren Ernennungsicdhreiben ZuU  =
weilen unDd empTangen DIe Erlaubnis ZUL Bornahme geiltflicher Handlungen.
Dıies gilt auch TÜr Oie eqgqularen, au 1eje unfter|fehen in allem, WwWas DIE

Ntijionsleitung, Seellorge, Sakramenten]pendung, Schulen, Millions)penden,
Austührung legtwiliger zugunifen Der ione getroffenen Berrfügungen
DIE IWeDer lateini|d) noCcH ntoch \aDich, DNDeECN Tatholilch ÜL 4)as OoO{Iiu PrOoprI10
„Urientalis catholic DD 25 Otktober 1917 A 1 531—33) füunDdigt DIE

ridhtiung eines Sniiituis TÜr orientaliiche StuDdien in >3om mit einem genauen
Stiudienplan, DEr au DAS „1US Can0on1cum OMN1UmM Orientis christianarum gentium“
vorliecht. Semerkenswer ÜL, DAaB Diejes päpitliche orientalilche n  114 nicht NUuL erifer
DEr mit Rom uniertien orientali}hen iten, oNDern aud Der OrIHDODOXEN Ir beluchen
IDnnen, Desaleichen au rie)fer Der lateiniicghen irche, DIie \nÄter im ÖUrient wmirien jollen.

Ur ®egenüber|fellung DEes bisherigen © val 30 Xöhr, EeIIra: ZUM
Millionsrecdht (1916) T1  C  D E®
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gehbht, Der Jurisdiktion, Villtation und Korrektion DEr Apoltolilcdhen YWikare
unDd ‘Drätfekten. In Oie eigentliche Ördensdilziplin Dürfen \ich eßtere ım al S n S E  O  4S mgemeinen nicht einmi]den. ‘Bei Konilikten geht jeDo IOr Betrehl Dem andat
DEr Yrdensobern DOT, vorbehaltli 0eSs eRurjes iM devolutivo“ Dden e n E A NN
Apoltoli)dhHen u (can. 296) „

Yırs Niangel Weltgeiltlicdhen Rönnen 1e Apoltolildhen “Y3ikare unDd VDrä  zlekten au eIbit erempfe, 1RaATrıa 0Der Drätfektur gehörige Yrdens:
eu nach Küc)prache mit Den VUrdensobern ZUt eellorge heranziehen, )oweitnicht bejondere apo|toli  e Berordnungen etwas anderes anordnen ‘Bei reitig  =  =
Reiten in erragen Der Seellorge, wiljcden welden ‘Derjonen (Drdensleute ein
begriffen) immer  +# ent)tehen mögen, ent)heidet Der Apoltolilcdhe ar 0Der
Uräftekt unbe)dhadet 0es eRurT)es Den Apoltolildhen (cc 297, 98)Can 2049 jeßt DIiEe Berpflidhtung Der per}önlichen Visitatio Sacrorum 1Mm1-
U Tür 1e Apoltolildhen Ysikare relt, Der uUunier Um|tänden DUr einen in
Rom wohnenden Stelvertreter genügt werden Rann Bleicdhzeitig wWIirz aucein vollltändiger unDd GgeNAaUeTt )Oriftlicher Statusberı owohl DO  z Apnolto  =li)dHen ar wIie ‘Dräfekten verlangt, )owie (Einjendung einer Hilte mit Yln-
gabe Der Bekehrungen, Laufen, DCeS jährlicdhen Sakramentenempfanges uUunDd
Der )onitigen w  igen Orgänge (can. 300) Sireng einge  ärtt wiIrd ihnenaudc) DIE e)]tdenzpflicht unDd Bijlitationspflicht in ihrem Be3ZiIrk (can. 301)

Can 3092 befiehlt OIie (Einridhtung eines bejonderen es DOnNn mindeltens
Örei Der lteren unDd erJahrenen iNionäre, Deren Nieinung Nie bei erniterenO , A S E A A unDd )\wierigeren ıyragen wenig}tens rietrli einholen en upßerdem
en )ie nacd Ntöglidhkeit wenigitens einmal ährlich ZUM minDdelten OTE her-
vOorragenDderen Ntijionare aus DdDem YBelt: und Yrdensklerus ihres Serri  E  =
DriuMs ver]ammeln, aus Dden (ErTahrungen unDd KRat)dhlägen KRichtlinien tür
eiwaige ÜUnfttige Herbellerungen gewinnen (can. 303)

yerner verpillichten 1e Den 1Q OTEn gegebenen Boricdhritten ezügli
SE E Der ArgdHiveinridHtung (cc 373—84) in gleicher e1je au DIEe ApoltolildhenYVikare unDd Drätekten jelb|tver|tändlich unier Berü  iOtigung Der Yis unDd

DerjJonenverhältnilfe. Dıie yür DIie Dienar unDd Provinzialkonzilien gege=
benen “Yiormen 0es 0Dder (cc 281—291) en auT OIE in Niijionsgebieten ab
zuhaltenen ‘Vienar (Regional-:) unDd DProvinzialiynoden enf)predhenDde YUnmwen-
dung (£ben)o Öie Bor]dhriften Der Diizejan)ynoden auf DIE ApoltolildhenWikariate 6—3 (Fin beitimmter FSermin TÜr DiE AYbhaltung DEr
Provinzial- unDd Diszejan)ynNdDden ÜL yür Oieje (Bebiete aber nicht reitgelekbtDie Kanones Der Dlienar 0Der ‘Provinzialkonzilien mül)en 1eD0 DOT Der
Beröffentlidhung Der Propaganda ZUT (Einlicht vorgeleat werden (can. 304)Banz bejonders 170 Den Apoltol. YWikaren unDd ‘Prätjekten als OQwere (Be
wi))}enspilich Öie \tänDdige orge ÖIE Heranbildung DON Hrilflidhen ın
geborenen KRlerikern unD VPrieltern el  ar (can. 305)

Can 306 Ordnet ihre Applikationspilicdht unfier geNAUET Autzählung
Der verpflidhtenden yelte uperdem \inD Oie allgemeinen, Öie Applikationspilicht
Der Bi)HSTe regelnden Yiormen (cc 339 S Sqq.) beacdhten Yus

Jeitihritt Tür  I4 i ionswilNenfdhaft. Jahrgana.
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DrÜücklich bleibt ihnen verboten, Dden DO  z Apoltoli)hen überwiejenen
Nti)ionaren DIE Erlaubnis ZUL DdDauernden (EntTernung au s ıhrem 1RaTriıa
DDer ‘Drätrektur 0Der ZUM Yreiwiligen Übergange in einen anDderen ‘”Bez

‘Bei Öjfent-3irR geben 0Der QUrt aut irgend eine Yirt auszurjtopßen
em Yrgernis onnen \1e jeD0 nach nhörung DEeS aies unDd bei Religiojen
na tunlich)ter Benacdhricdhtigung DEr betreitenden ern eıinen iı ionar [
entrfernen, allerdings muß Dem Apoltolildhen DON einer joldhen Niaß
nahme alsbald RBenntnis egeben wervden

Die Apnoltoli)qhen Ysikare unDd VDrätekten beligen, Joweit 10 Der el
na Bi)HÖöTe \ind, DIE (Ehbrenprivilegien Der Titularbi)ldhörte. Soweit ie nicht
BildHSTe \ind tühren \te olange lie 1mMm mite tehen, innerhalb iınres e  O n if
Inlignien unDd VDrivilegien Der Apoltoli) Hen VDrotono  8 ‚„de NUuUumMeTO

participantium ” (can. 308) Can. 309 OrDdnet DIE Beltelung unDd ÖiEe e
Der VDrovikare. e  er Un  1 ar unDd ‘Drätekt muBß, oTern ibpm nichtur P s 5 rra Q O OE DO Apoltolildhen Stuhle e1in Coadıuftor Cu 1uUure Succedendı egeben it,
ogleich nach jeinert Ankunftt in jeinem Bezirke einen ‘Vrovikar bezw WDro

Zu Yebzeiten Desprätekten aus dem Yelt 0Der Ordensklerus ej)tellen.
“Yi:kars 0Der Urätekten erfügt ein older Vrovikar bezw Drätekt NUuL über
DIE i DO  3 übergeordneten ar DDer ‘Prätekten überiragene (Bewalt, ibm

Sobald abereignet alıo NUuTt eine 1urisdiecti0 e  g nicht ordinarla.
au s irgend einem gejebßlidhen Brunde DASs Yımt 0es Yi:ikars 0Der ‘Drätfekten
erledig ÜL 0Der teje er]onen in DEr usübung ihrer urisdiktion DdurcH
Befangen|dhaft, VYerbannung u)w (can. 4929 behindert \inD, muß Der
roDikar bezw Drätfekt DIe Bejamtleitung übernehmen unDd Diejes Yımt alsBB sa 471n er nunmehriger Iräger OTrOeENIUDHET Jurisdiktion olange verjehen, bis Der Apno-
\toli)che anderweitige Berfügungen getrojfen hat

Desgleidhen muß auc Der ‘Provikar 0Der VProprätfekt o7ort mit ber.  ={ nahme Der VYeitung einen geiltlidhen YNacdhtolger ejtelen unDd \icH Der
yall ereignen, DAaR i keine Der genanniten, alıo rıite beltellten Derjonen DOL»s

nDdet, 9 joll Der jeiner eruTung nacd ältelte anwejenDde Uitilionar DPS
Yiıkariats 0Der Der ‘Drätfektur als DO  : Anoltolildhen Stuhle delegiert DiEe

Li
H

Yeitung übernehmen unDd beit gleihem Dienitalter 0Aas er Der Drielter-
Ylier aberweihe ent)dheiden. immer uTolge Ddiejer Beltimmungen Die

dape Ar g P  w S g E Yeitung übernommen hat, mMuß Den Apoltoliidhen hıervon Idhleunig|t in
Kenntnis en nzwilden R  Onnen  4A4 Stelvertreter DON alen ordentlidhen
unDd deleqierten yakultäten Der Apoltolildhen Yiikare De3w VDrätekten, )oweit
1e)e nicht Tein per}önlich verliehen wurden, Bebraucdh maden (can. 310)

ur alle äle muß Der NUuL au} beiltimmte HZeit ZUL Yeitung eines Y3ika-
riats 0Der ‘Drätektur Berutene Mag diele He au veriirichen Jein )9
ange in jeinen yunktionen mit allen empfangenen zıyakultäten \icH betättgen,
bis jein rıte beitellter Jtacdhtolger DON jeinem Ymt in Ranonilcher ıyorm Beliß
ergrijffen hat

UÜberall Da, in Den Mijlionsgebieten eine geordnete Hierarchie na
(Erzbistümern unDd Bistüumern vorhanden ÜL, a  en auc) DIeE ormen DesS
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A 0Der (cc 329—486) über Nietropoliten 9 Apoltoliicdhe YNdminiltra-Loren, Die Bi)ldHSöfe unD ihre Behilfen, Diö zejan]ynoden, bilqHöflicdhe HKurie, Bener alvikare, Kapitel, Dedhanten, DrTarrer, HNikare ]Beltung, aber überall muß aftlirli auT ÖIie eigenartigen LELLonsverhältnilfeKRÜcklicht werden (Es mu  4A
Inititutionen vorhanden jein, Oie Dder (

en eben Öie betrefenden kirdlicdhen
der voraus)eßt Sind Domkapitel nicht\ vorhanden, ] ehen 23— 928 19g Diizejankonfu lItoren DOT, 1e DO  3Bildhof Inannt werDden. 1e]e bilden 0CeSs Rapitels Den ena DCSBildhofs unD en bezügli Der titleitung Des Bistums im wejentlichenDie e Der Kapitel. Der wüährend Der bi)Höflidhen Sedisvakan3z DO  3Kapitularvikar unter dDem ‘Beirat Der übrigen annte DiszeJankonjultorbedarf Der Beltätigung DCeS Bildhofs (can. 4926 5)Bejonders hervorgehoben WICD OIe Applikationspflicht Der MNijjions.Jarrer (quasi-parochi), Die 100 ım einzelnen wieder nach Den Applikations:-Der Apoltolildhen Yiikare unDd ‘Dräfekten richtet (can. 306)‘Im Urdensrecdht werden DIe Niijlionen mit ihren Jnititutionen ım all=gemeinen NUurTr elten, wie in ÖcH  S 628, rwähnt ber elb)tver|tändlichtehen Nti)jionare, )ofern e Ordensangehörige lind, unter DE 0as ÜYÜrdens:en betreffenden KRanones.z  N

4

1e leiben als Yrdensleute in allenDingen, we 0AS eigentliche YUrdensleben betreffen, nach wie DOT, mwIie ausDrücklich Call. 259 S 5 etont, Dder eigentlidhen negotils relig1i0sorumsodalıum praeposita unter|tellt, während e Qua m1ssionarli Der ber:=eitung Der ‘Dropaganda unter]fehen (can. 251) Hierbei Ind bejonders aug i a  B
ale jene Kanones beacdhtenswert, DIEe 0AS BerhältnNIs Der Yrdensleute DenRirdlidhen Yokalgewalten betreffen. Can 61 hebt Tür Angelegen:-heiten, in Der Yrdensleute Den Yrtsordinarien ter|tehen, ausdrücklich Derenübergeordnete Sirafgewalt hervor. ür Keligioje, Die ein Driarramt DesKRleiden, geben 630—31 bejondere Anwei) Ylsie alle Bereinigungen, jindauch Niij)ionsvereine Dder (Bläubigen ım

]

kirdlidhen Recdhtsbereich NUuTr Dannanerkannt, wenn \ie DUra Oie kir Yutorität errichte 0Der mindeltenapprobiert ind (can. 686) Juri Der]önlidhkeit Rönnen e NTr durchTormeles kirdlicdhes ErrightungsdTe erlangen (can. 687) Statutenfragenund |%Iufli®tsrecbte Der Ortsordinarien \inDd in Ca  > 689 Saq Tege
11 Sadhenrecdht.

Yıus Dem 111 Buch (De KRebus) ind hier zZunädt Nr eine eihe, 1eSakramenten|pendung (cc (26—115 betreffende Kanones berührt . Inginem remden Lerritorium Dart niemand ohne enf]predhende (Erlaubnis augnicht einmal Den eigenen Ortsangehörigen 12 Teierlide au penNden (can.739) Überall, Reine Diarreien 0Der Nii|ionspfarreien elfehen, Üt nad)

Die
ezügli DeS Almojenjammelns in Der Heimat val Q,

Y E M (bI rte unD Aeiten, Xultus, Vehramt, Beneftizial- unermögensrecht) Jeiben einer \päteren Crörterung Dorbehalten.
3*

S  s
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unDd anerkannien BGewohnheiten 3 ent)hHeiden, weldem
Dden bejonderen aiu
rielfer außer Dem ‘Bi)HT DAS Taufredht ulteht (can 740) Daß DIie

au DO Erwadhljene uniı DE Drisordinarius angeboten werden

Häufigkeit in Den NMijlionen DUr beonNDdere Erlai}e
yoll, dürtte wohl DEr
DETr Anoltoli)dhen 51kare Prätfekten NULr aufT bejonders bernortretenbe
Einzelfäle beidhränkt IWerHen (can 744) Bejondere Inltruktionen über DIE

Can 753 ermwartet DO  z taufenden
aurte DEeTr Erwacdhlenen bietet Cal T:

DaR \ie DAS „1e1un1um naturale‘‘
VPrielter mwmiIe DO  3 erwachjenen äufling,
beobadcditen, 0a Dem Taufakt Darbrinau DPS hl Mekhonprers unDd (EmpTang
DEr Euchariftie unmittelbar tolgen D  en

Dern ungläubiger Eltern U d
Can 750 ordnet DIe aurte DON Kın

DEr Todesagefahr wWIrCH ZUuUT erlaubten “Cauye eines KinDdes Sicdherftellung DEr

deltens einNes (Elternteiles erforDderk.katholi (Erziehung unDd HZultimmung min
DNıe zuJammenfajjende Regelun Der a jowie DIE Ein)hränkung Der

Spender unDd nde \icH in
geiltliqhen Berwandtihart aurt Täufling,

62— 69
Ür DIE Spendung Der ım erJdhHeinen DEr Anoltolildhe unDd

‘Betr1 extraordinarlı (can 782 3)Präfekt 1DSO 1ure als mını
bte pendun Die)es Sakraments ausdrücklich j

A

merkenswert Üt, DaR DIE erlau
au in DEr lateini)dhen 13 auT in  A  Der unter Jahren nicht NUuL in

aus anderen wl  19 Bründen au sgedehnt wWiIrd
Todesgerahr, ondern

bern werden DON diejer Erlaubnis Öfters Bebraucd
(can. 788) Die MiiNionso
machen können au in RBerbindung muit KRindertaufte, MWenn 1in

4 erjcheinen Läpßt Au DIE VMaten|Hatt bei DEer
wiegenDder run DIesS rat) e NUurLr wildhen
irmMUNg ÜL neu geregelt, geiltliqe BerwandihHatt ent

srirmling unDd a (cc 793 — 97)A Die 81-—1011 hHandeln DONN Der EudHariltie, Bußjakrament,
ä)len, h ung, rdination. 1e]e ormen DCeSs 0oDder enthalten

jonsgebiete Raum Bejonderheiten. erDOTgehoben jeien DIE KoDdi
yür DIE ]]

DEr pendun DEr b Euchariitie KinDder in unDd
ı  j fizierten RBorjchriften erlidhe Zeit (can.außerhalb DEr Todesgefahr (ca 854) unDd bDer DIE Ö}

859) (Es teht Dden NiNionsordinarien 100)0 allen OHrisordinarien frei, DIie
Den Berhältniljen ihres Bezirks abzu

He TUr DIeEe Ofterkommunion na
andern; \te Dart aber nicht DOT Dem ıyaIten]jonntage beginnen und nicht iDer

BeidhtjurisdiktionDen Dreifaltigkeits]onntag Hinaus verlängert werDden.
Can 883 behandelterteilen DIeE Mi)lionsordinarien als OHrisordinarien.

DIiE Beidhtvolmacdten DEr auT e1nNetr Seereile befindlichen rielter. Ypnolto-
m1 bilOSTli erl inDd ezuüglt DEr (r

Yiıkare unDd Präfekt e Beligen \te ediagli
teilung DEr ordınes Den jözejanbijHSten agleidhge
DIE Prielterweihe, \9 können \te COnJur unDd n1iıeDere eihen erteilen, aber

Strate DEr Ungaültigkeit Der Hrdination
eIs NUurLr innerhalb iNresS e31ir beit
(can. 957)

Can 958 qgewährt innen aud beim angel DEr bilhSöfli el
Untergebenen Weihedimi]jorien e1n:

}i ausdrücklich 0AaS Recht, ihren weltlidhen
1

S
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Der itulus M1ISS10NIS wirz mit)Hlieklich Der ordines SaCcTI erteilen.
dem DO Yrdinanden abzulegenden (FiDde DeSs Dauernden Aii)ionsdienites
unfifer Der LYeitung Des jeweiligen Yrtisordinarius aulrecht erhalten (can. 986)
“lle nNeueren Horldhritten 4A  ber DIE Jrregularitäten und 19g einfjacdhen
Weihehindernille gelten unverminDert auch tür DIE Nii)ionen. Ausdrücklich
werden in Can. 987 DIE Sklaven DOT Der ıyreilal)ung Tür „simpliciter 11- bpediti“ ezügli DEr Yrdination TrRlärt, esg DIie nodh ZUM
iilitärdienit verpfli  eien Derjonen bis ZUTt r{ülung ihrer Dien|tpiflicht,
yerner Die Jieugetauften, Dis; \ie \ich nach Dem Urteil Der Niijionsordinarien
hinreichend 1im hrijltlichen Blauben bewährt aben, unDd )QlieBlich auch DIEe
mit „InTamla facti  6 Behatteten. zeje „iniamla facti  o Rannn \1ch Ja Der
TDinan möglidherweije in Der Heit, Da noch eide WT, JUgeEZ0gen en
Auch hier eni)dHeiden DIiEe Nii)Nionsordinarien als Yrisordinarien über DIie
auer Der niamıla

Yon gahz hervorragender Bedeutung bDbleibt 0AaS geNAauUeE StuDdium Der
ehberedhtlidhen Ytormen DCeSs 0Der TÜr Den iilionar YNucdh hier
jet au einzelne Kanones be)onders auTmerkjam gemacht

Ormloje Sponjalien ind DIO utroque 1070 ungültig (can. 1017 1)
j

A
Jidhtgefirmte Kontrahenten en uniı noch DOT DeTr Erauung erfirmt
werden (can. 1021 2) Ce 1022 — 39 geben jehr Irenge Vor]dhrirten
über DAS cehelidhe urgebo unD DIie Jl  or)OHuNg na (Cheimpedimenten.
‘’Rei „disparitas eultus‘‘ unDd „MmMI1ixfta religio“ Joll DAaSs urgebo ganz
unterbleiben, Die Ntijionsordinarien Können aber ‚„DLO S1132 prudentia‘”
anDdere Anordnungen eiten; eben)o bleibt ihnen überlaljen, in ihrem
Bez3irk DCes mündlidhen cin irtlidhes uTgebo DUrcH Un)hlag
den Kirdhentüren einzurühren (can. Can 1034 verlang Hultimmung
Der (Fltern be (Ehe)dhlieBungen Der iinderjährigen. Beim angel Der Hu 9  1
immung joll bis ZUEL (En  eidung DCS OYrtsordinarius DIeE (£heajlilten3 DO  z
Drarrer nicht geleiltet werDden YÜie Ntijionsordinarien Dürten Reine 8  r
Chehindernilje aut)tellen 0Der beltehende a  en Nies ÜL allein Sache
0eSs Apnoltolildhen Stuhles (cc 1038 2 AYuch ım Wege Der (Be
wohnheit, DIE übrigens DOn vornherein DO  3 eje reprobiert wWirD, en
Reine Jmpedimente eingeTührt 0Der beltehende abge)dhatt werden (can.

Ce 1043 — 46 ordnen DASs ältere KRecht RoDifizierend und eus
auch erweiternDd DIie Diljlpensvollmadten Der Yrdinarien, ‘Drarrer, Delegierten
und nicht delegierten ‘Vrielter, Der Beidhtväter in AaTL1ICU1L0O0 mortis unDd ım
19g perplexus.

OC 1060—65 vingen DAaSsS WEr  erecdht in Rnapper, klarer, \frenger
yorm Dazu 1e \tralrecdhtlidhen Dor]hritten in 2319 08705 Die 199
Bürgidhaften (KRautelen) \ind )Orirtlich erteilen £rauung DOT Dem a
Keligionsdiener, Bertirag Der Kindererziehung, wl  1 Yurührung
0CeS Kindes ZUr akatholil|dhen aufTe, tat]äcdhliche a Kindererziehung ziehen
ÖIie Dem Yrdinarius rejervierte Excommunicatio nacd 1 Nıe
eBßt genannten Orei Bruppen DOnNn ‘Derjonen \ind außerdem als „Suspecf{i de
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haeresi‘“ betiracdhten. ÜDıie Erauung \oll jeIb bei Hijlpenjierten
außerhalb Der Ir erfolgen. amı i DAaSs alte gemeinredfliche Mildehenred
allo ım wejentlidhen wmieDder rezipiert indeljen können DIE Qrdinarien ZUT
VBermeidung größerer Nbel DONMN Diejer Bor)hHrijt dispenjieren (can. 1109 3:

I eben1o mwmie \te au DIE gine 0Der anDdere Der kirchlidhen Jeremonten mit

us  u DEr D Mielle geltattien dürten (can. 1102 23
Ehemündigkeit j 8 J1eBt mit 16 beziehungsweile ‘Jahren R1n

A
_-

)
E E A PE  b d PE

£r0ß Der jakramentalen Bültigkeit )9 'rüher Berbindunge WIrD Den Geel-

Orgern, allo auch Den Mii)jionaren ZUurL gemadcıt, Ehe)HlieBungen,
ÖIE DOT Dem in Dden einzelnen egenden herkömmliden er Der YNiupturienten
Itattfinden ollen, nacdh Kräftten entgegenzufirefien (can. Gc 1069

1, 0-—1 kodifizieren DIie Beltimmungen DEeSs privilegium el

BeadHtenswer ÜL, DaB au d Privatinterpellationen yür gültig, 1a au tür
rlaubt Yklärt werden, Wenn DEr Mijlionsordinarius Des Neubekehrten
nicht mitwirken kann VPrivate Interpellationen 0  en aber DOTX Heugen ODer

erner erhalten DIie wichtigen zunäch!|tin bemweisbarer yorm ge
partikularredhtlidhen Konititutionen aulis I1L., Dius’ unDd (Breagors 111

gemeinredhtlidhe Bültigkeit 1e]e Konititutionen \ind in ihren ent)dHeidenden
FTetilen 1m Anhang DCS 0Der als Dokumente V VIL; 111 ausdrücliqh
aufgenommen.

Dar Blutverwand) Hatt in Der Seitenlinte NMUT nod DIis ZUr rittien
unDd SchHwäger]dhaft OIEe üÜbrigens jeßt CX matrimon1o0 valıdo S1VeEe Tato
tantum SIVE rato ei eonsummato “ aber nicht mehr aus außerehelidhem
Geicdhledhtsverkehr en (can. 97) MULX bis ZUM weiten TAaDe inklulive
ein trennenDdes Jmpediment bilden, WIrD au in Den NMillionen als riel
TuNg unD icdherun vpieler Berbindungen begrüßt merden (cCc 1076, W

„Publica honestas‘“ als Jmpediment en  e nıcht mehr auls gültigen
Sponjalien, wohl aber aus Der ung  1g vollzogenen 0Der niıcht vollzogenen
©he unDd „CX publico vel notor1i0 eonecubinatu“. 1eJe eßiere neue

Beltimmung dHeint eine (Erganzung yür Den egiall Des JImpedimen aus

Spon)alien jein, wie \ie \icH in Den Nitijionen bewähren wird, werden DIE

Millionspraktiker )päter beurteilen In jedem ıyalle belteht 0AaSs JImpediment
aber HMUurTr ım er}ten unDd zweilten TaDde Der eraden Üinie wi)dhen Dem
Yiann unDd Dden Blutsverwandten Der FTraU unD umgeRehrt (can.
Can 1074 harakterijiert auch „vlolenta retentio mulieris“ als ii

&’ Frauenraub unDd bietet amı eine (Erweiterung Des bisherigen Jmpediments.
BGeiltliqhe Berwand)dHalt beiteht als (Eheimpediment NUrT nocdh wilden

Ddem GuTling, Spender und aten (can. Tirmung * beagründet Rein

Jmpedimentk. ONd1L10 Sservilis il als trennenDdes Jmpediment in ON  =

1083 erhalten. Cognatio legalis richtet i g anz na Dden bürgerlich  =
recdhtlicdhen Bor)Hrifte DCS betreifenden Landes, Wr allo bald trennenD,
bald aufidtiebend (cc 1059,

Gc 1094 1103 enthalten DIE ormen Der 1eX Ne teméré“ mit einigen
Nl  1g bei Harinag . a. ı* 26

ön D a NN n
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wicdhtigen Underungen. S09 i)t Der Begrift Des Qualidomizils auchwieder 1im (Eherecht aufgenommen, Irauung in £odesgefahr eventiIue aud)ohne rielter NUur DOT 3wei Heugen neu DOorgejehen. AUgemeine DelegationenZUT (Ebeallilten3 lind, )oweit lte nicht DIEe eigenen Prarrgeiltlidhen ge)dhehen,unfer Der Strafe Der Jiichtigkeit 0CeSs es erbote
Die )tormen über Oie CheldHlieBungs Torm Jind wiederholt unDd teilweileauch Trgänz3t Katholilch Betaufte en Jeli ChelhlieBungen mit getaurtten0Der u  eiautfen Ykatholiken Ddie irchli  e ıyorm wahren *, eben)o KRonver-ifen 1ine algemeine Ausnahme bilden Die DOnNn YAkatholiken Geborenen, 1eiroß ihrer Ratholildhen aurTe DON ‘fugend au} in Der Härelie, ım Schisma0Der im Unglauben 0Der auch ohne alle Keligion herangewachten \inD, 9 o7tNie 100 mit einem Ykatholiken verehelicdhen (can. 1099 2) efautte 0Derungetaufte Ykatholiken ind Dei (£heldhlieBungen untereinanDder Rei betimmte orm gebunden
rientalen en 1005 bei Che)Hliekungen mit Yateinern nadc DEr TürDIeE ekteren geltenden (Ehe/HlieBungsform richten Ce —1 De=handeln in großer Ausführlicdhkeit 1e 199 Bewiljensehe, DIE wohl auch in 68Nti)ionsgegenden eben'o mwWie ım nlande HUT in jehr be)Tankiem UmftangeAnwendung Tinden 1rD. Can 1108 tellt algemein DIie (Erlaubthei b E

Der (Ehe)hlieBung während 0es ganzen Jahres je) YNerboten Ut NUurTr DIie yeier=Liche nuptlarum enedietio DO  3 Advents}onntage bDi _  G Weihnacdhts-eiertag ein]dließlich unDd DO U)dHermittwoc bis Olter]Jonntag ein]hließlich, A
aber aud) hiervon Rönnen  K d 1e Niijlionsordinarien te alle Yrdinarien aus
einem ere  en Brunde dispenlieren mit Der Ermahnung Öie Brautleute,

Dn E  K
alle außeren yeltlidhkeiten möglt einzuldhränken. (5s MIirz allo hier ım {*we)entlicdhen DAas irtdentinijcdhe Kecht wieDder betont, 0ASs NUuUTr Die „Solemnitatesnuptiarum“ verbot (Con TId Ssess AXIV 10 de ret matr unDd
Can 11 de SaCcT mMatr Ob Oie Millionsordinarien iroBdem gegenteiligeHundertjährige Bewohnheiten (Berbot jeder Ehe)hliebung in Der 19g ge\O)loljenen ei Jortbeltehen en wolen, Dleibt dahingeltellt.begrüßen Üt jedenfalls auch TÜr 1E MNti)ionspraris, 0a be DEr19g convalıdatio simplex be geheimem Jmpediment, 0aSs HUT einem e1leekannt Ü, Der alleinwiljende Kontrahent nach erlanater Dispenjation auale  ıin „Drivatim eit secreto“ 12 Konjenserneuerung vornehmen kann, wenn A
NMur bei Dem andern Kontrahenten Der Konjens tortdauert (can. 1135Schließlich mwWirz auch 1e are yallung Der 10g „Sanatıo In radice“ Dankbar enigegengenommen.

Yıie Xonititution „Provida‘, DIe ein partikulares Ausnahmegeljeß tür DeuifchlanDdDarjtellt, CD nicht ausdrudlich erwähnt. iejelbe ohne weiteres als Torthe)tehendD 3eracdhten ein na Can. &, {1. jehr 3weifelhaft. Gegenüber Harina 25bemerfen, DaR jenes DAS Deutljche Reich erfallenDde ©ondergele nichtmit Den in Can. genannien JSnDdulten auf eine ulte ge)te werDden fann 5)as M Za W, O aBerhältnis Der „Provida“ ZUuMm ex Derbdient eine bejondere StiuDdIierüher in jedem Cinzelfalle angeiraat werDden. S Oift. 31 WCAr3 1911,Ap I1T, 163—64).
... \ E


